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Der Seitliche Landwehr-Verei- lern

Cmaha hielt (im Conntag. den 13.
Dezember feine jährliche SPerlanun-lini- g

und ÜVcimintwccht b. Trotz
deZ falten JÜcltcrt hatten sich die
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Teutsch! n-- g Ter der infolge seiner
früheren Lh".tigleit in TeulschlandS
.Vcr und stielte und seiner ttennt
niß der Nriegslilge vom Präsiden
teil aufgefordert wurde, feine Mei-

nung hienik-- r zu äii'jerit, sprach sich

mit leg eiferten Worten unbedingt
für Abhaltung des 2ängersejleS in
1015 in Onuilm aii'3. N'cht nur das
Ieul!chl!uiin der Ver. Staaten, son
dern auch bai sogenaiinle '.'Ingelsach.
seilt!'! Midi mit Spannung ans
die .valt'.iiig der Cnuliaer Teutschen
in dieser strage. Ueberall sei r bc
faiint. das; Teurer wegen des Sie
i?S der Vrohibitionisie habe ableh.
neu müssen. Tie Beamten des
LängerbundeZ seien iii der gröszten
Verlegenheit. ' Wurde Lmaba au
kleiniicheii und äugsiliclien Bedenken
ablehnen, wiiidc die aiitiliberale und!
deutschfeindliche Presse ein Jubel-Uii- d

Triumphgebeul anslirnine. Es
wäre dies ein scklaz ins Gesicht
seres grZamintcn Teutschthums. 'luch
drüben in Teutichlaiid würde solche

uiide eine niederschlagenden Ein-fcru- J

bereorruseil. Solches uuisie
unter allen Uiusländen und mit l

len öirä'ten vermieden werden. Ta;
gane Tcliliclthum hüben und drü
ben schaut heule ans die deutschen

Sänger tvik Omaha. Werden sie
der groben Stunde sich ewachwii
N'igen Nelnnen Hur aber das
Sänger 'es t troh der sogeiiaiiten
schlechten Seiten, jroy der in Aiiieri
ka allgemeinen Teutscheuheye mit
Muth und Vertrauen an, so bewei
sen wir aller Welt, strelind und
stand, 'dab wir Oinahaer Tenticheii
keine sturcht kennen, das; wir wie i

eiu starker stels i drohender Brau- -

oiina unerichiilkerlich die stalme un.
seres Teulschtbuins hockibalten und
vertheidigen gegen alle '.'lngrisfe, wie

Mitglieder ffiit zahlreich cirtstcfuu-jSci- ,

und man konnte an der heiteren
Stimmung der alten Veteranen s

recht erkennen, wie sehr sie mit Leib
miid Seele an dem Teiltschen Land,
welirverein ihr Vertrauen hegen, und
!.. 9 iiiut.i ,4 I J ( V Misi4'tfiuui uiuj i liuji inil in null

Ijlirnii Geist bei den Mitgliedern er
kennen, denn jeder fühlte stolz, unter

Zjder
,

deutschen ?ahne gedient zu ha
v:.t t

!iTn, ßcruoc in oitUT greuen jtnrflo
tlzeit. in der jich baS alte Vaterland

befindet.
'.'luch rost war die Fraidc der

Kameraden, dah ttamerad Lh. CFbP

len sich wieder unter den Anwesenden
befand. Jeder Kamerad wünschte

ldcm Genesenden daS beste Wohlcr
I! gehen.

Nachdem olle Geschäfte vom Pra
sidenten König vorschriftömäsjiz er
ledigt 'waren, wurde zur Beamten
mahl .'schritten. TaS Resultat war
folgendes:

Präsident. (i. König; Vizepräsi
dcnt 0. Tickmann: Terctär. star-

ker; Zinanzsekretär. Ludwig Riöp.
lcr: Schahniemcr, I. Waller: Ber
waltiinac-rak- A. stink. I, Völker. W.

i'usd); stalmenträger. Ik anders
seid. il Albersfclder: Schcllcnbaum.
träger. li. Bunde: 5ianNncnwirth.
L Midath.

Sämtliche neue Beamten dankten
den Kameraden für die ihnen zu theil
gewordene Ehre.

iä it der Wunsch des Teutschen
Landwehrvereins von Omaha, das-- ,

sich Kameraden, die noch nicht Mit
glied dcö Vereins sind,, sich diesem
anschließen mögen. Von Neujahr
an werden die regelmäßigen Ver

'T'sTfMimt 'miSlUMIt.l.Mt.J'1 l. ViUjUjVIl
wehrvcreins nicht mehr an jedem er
ften und dritten Tienftag sein, son

Widern jeden ersten und dritten Mitt- -

I.w o ch des Monats. .

Hilfsfond.

'oökins. 2lcb., 12. Tez.
Omaha Tribüne,

, rmiifisi. 9?sFir

Zast 4 Monate sind nun dahingeflossen, seit unser gclicl'tcS alte Vaterland durch englische Nieder
tracht und russischen Verrath, gepaart mit französischem Rachegelüste feine Stellung in der Welt verthel
digen Nlub. Vier Monate fast sind verflossen, seitdem da männcnnordende gigantische Siingen eins deil

blutgetränkten Schlachigefilden Belgiens. straiikre,l,S und Nuklands Kiimvier und Sorge in viele deut
sche Gaue hineingetragen hat. Tiese zu lindern, Tyranm zu troctucn und den Verzagten wieder Muth
cinzuflöben, hatte es fich auch wie an anderen Orten der Centralverband von Omaha, Süd-Omah- a und
Umgegend, Glied des deutfchainer, konischen Nationalbundes, gleich angelegen fein lassen, die für den ge
gründeten Hiilssfond unbedingt nötigen Mittel zufammenzubringen. Der sofort erlassene Aufruf der
fehlte seine Wirkung nicht und haben die meisten Vereine, die im Centralverband vereinigt sind, bereits nach
Kräften beigeljeuert. sodast bis zum 18. November bereits $2128.47 zusammengebracht waren. Auch Ein.
zclpersonen, besonders auswärtige Leser der Omaha Tribüne", havcn in hochherzigster Weise dazu bei.
getragen, ebenso der Damen Hülföverein. der rund $1200 aufbrachte. Auch der Westliche Kriegerbund hat
sich der edlen Sache angenonimen und bis jetzt $3729.35 gesammelt, die er direkt seiner Bestimmung zu
führen wird. Ändere Vereine, wie z. B. der Omaha Plattdütsche Verecn. der bereits eine grobe Summe
hat. haben ihre Kollekten noch nicht abgeschlossen und werden diese in nächster Zeit dem Hülftsond über,
weisen.

Aber und daS ist das Wichtigste da HülfSwerk darf hierdurch noch nicht erlahmen! ' Mir.
Honen Thränen find zu trocknen, Hunderttausendcn unserer CtammeSgenosscn Hülfe und Beistand z:.
bringen.

.Und oll' Deine Liebe und all' Dein Leid, V
Dein heiszes Wollen reicht nicht fa weit,
Daß cS einem da draichen in würgender Cchlach?
Die letzte Stunde leichter macht r

Teutsche Brüder und Schwestern I Macht dieses Tichterwort zuschandenl Denkt daran, daß für
daö Teutschthum auch mancher stamilienvater. mancher Ernährer seiner Eltern sein Leben lassen mnsz!
Und tpürde cö ibm nicht die letzte Stunde leichter machen, wenn er weiß, dab seine Lieben nicht verlassen sein
werden, dab mich die Stammesgenossen im fernen Amerika ihr Scherflcin dazu beitrage? Ist cS nicht
ein schönes Gebot der werktätigen Nächstenliebe, diesen Brüdern die letzte Stunde leichter zu machen?
Oh, sicherlich! Darum sollte Jeder, der bis jetzt noch nicht dazu beigetragen hat oder der fühlt, dah er
noch mehr beisteuern kann, schleunigst seinen Obolus an die vom Centralverband zur Entgegennahme von
Beiträgen beauftragte Ccutralstellc, nämlich die Ossi der .'Täglichen Tribune", die als Ceiüralsammel
stelle bestimmt wurde, einsenden.

Der Central-Vcrban- d von Omaha,
Siid'Omaha und Umgegend:

Valentin I. Pctrr. Präsident? Christ. Heine, 1. t:

I. M. Lciö. 2. .? Ag. F. Specht, Finanz-Sekretär- ?

Thcod. Sinholt, Schatzmeister.

Tie obigen Beamte werden darüber wache nnd dafür Torge tragen, daß icdrr Cent seiner Be
innere deutschen Brüder drüben inINeese zur Genugthuung. Tie Her

"3

!Werthe Herren?
Einliegend sinden Tie eine Liste

üon den Gebern für den deutsche
ux;r;'-f-s u.

stlmmnng znflichk wird.
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Fcinite Dresdener
Weihnachts-Stolle- n I
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PHIL. WEINEHL
Kuchen-Bäcker- ei

2201 Leaunwortli Strasse

Telephon: Red 6388

Br.ncLUd.n 610 tildL 10. Sir.I

CharlesW.Haller
Teutscher Advokat
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Schreib - Maschinen
I

zu vermiethen
Zedk gkivünschte Fabrikat I

$1 nnd Mkhr Per Monat j
CENTRAL
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i Rome Vineyard
K ' Spezialität: i

I Fünfzig Cents MittaqS-Lunc- h. ß
k Ein Tollar Tadle d'Hotk Sonn st
W taas.Tinner. k

Vierzig CentZ Nach . Theater, ß
Lupper. U

Cabaret 4:30 bis 8:30 AbendZ. 2
Offen 12 Mittags bis 12:30 Uhr 1

NachtZ.
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Wm MERGANTILE G0., Dist

Telephon Douglas 1889
Bettellen Sie ein Kilte für Ihr Heim

William Sternberg
Deutseher Advokat

wm "W-9- OinaS CrnoSa. T(r?!i's entert, litoni t;au i'i. Cou,. v)i

(McvM
Erstklassige Vaudeviile.

Nächste Woche: Will Csm:k5har.
l!e Ahearn: Mlle. Maryon Vadie;
Alexander & Seott; Ida Tioinoff;
CoufihItn'S Eomedy Tog: (jrnic
Potts & Co.; Orpheum Travel
Veelli).

Prse: Matinee (auZgemmmen
SamsiagZ und Sonntags): Eallerie
!0c: Beste Sitze 25c. Abends 10c

Eine,, höä,st erselgreichen Ver
lauf ahm die ,m,jilal,sche Abendun

terhaltung des Concordia Tameiuier
eins geilern Abend im Mufikheim,
dem die Beamten des Sängerbundes
des Nordwe,'tenS als Ehrengäste bei

wohnten. Ter durch feine 'Zahl und

Eleganz imponirende Ehor crösfnete
das Programm mit dem unvrrgang
lich schönen Tonanwalzer. und gab
auf brausenden Beifall den ein
drncksvollen Ehor '.Ire Maria von

'.'lbt. in welchem die olislin des
Ehorö. strau oiuitaii Jcken. niit ge

wohnter lcherlx'it das herrliä,'Zolo
mit groker Wirkung sang, zum Be
sien.

TaS Mandvlin-Orchrsle- unterLci

tung des Virtuosen stranciö Potter
lieferte eine prächtige Nummer, tfrt,
Äligiifta Mcngedotl, zeigte sich mit
einem prächtigen Violinsolo, veglci
tet von strl. stlora Zears IS talent
volle iunsrnovizill und muszte sich

'aus groben Beifall bin zil einer Zu- -

gäbe bequemen. ?rr Männerchor
lana die Ouvertüre Tichter und
Bauer", die ihre Wirkung nie ver
fehlt, und auch der Gemischte Ehor
kam zur gewohnten Geltung. Eine

Uebcrraschung bot err Paul Recse.

der in iünancr '!eit sich ernirlich
dem Gesangsfludium zligewandt hat
und den Beweis lieferte, das; er das
Aeng zu einem bedeutenden draina
tischen !cnor bat. ganz abgesehen von

dem ihm eigenen Bnhnentalent. .er
junge Uunslnovize iang den groben
Prolog aus der Oper Paglmar
voil Leoncavallo und nahm die gan.
ze Zuhörerschaft in Bann. Brau
send ivar der ihm zutkeil gewordene
Beifall. Als Zugabe sang er Nur
wer die Sehnsucht kennt" und legte
sich der Beifall nicht eher, bis er ei

incn Theil des Prologs widcrholte,
Sehr versiändnibvoü wurde er von

,rl. Edna Miller aus dem ,uugel be
gleitet. Tie erfolgreiche Turchsüh
rung des Programms gereichte der
Eoncordia und ihrem Tirigenten

reu Bchrens, Präsident, und Kieck.

Sekretär des Sängerbundes, sprachen
sich in sobenslverthefler Weise über
das Gebotene aus. Tem Konzert
folgte ein gemüthliches Tanzkränz
chen. '

Sängcrfcst des Talmage Männer
chor.

Am 11. Dezember fand bei aus
verkauftem Hause im Opernhause
das 1. Konzert des Talmage Man
ncrchor statt. . Wenn die Wege besser
gewesen, so wäre der Andrang des
Publikums wohl so grosz gewesen,
dab viele keinen, Platz gefunden hat
ten. Das kleine' Städtchen Talmage
kann stolz sein, ein solch gutgeschul.
tes Sängercorps zu besitzen und dop.
pelt stolz darf der Männerchor auf
seinen Tiriaenten Herrn P. St. sein.
wenn man bedenkt, daß der Verein
kaum ein Jahr besteht. Ta wundert
man sich, wie cs. möglich ist, daß
solch reiner, hannonischcr Gesang vor
die Ocffentlichkeit treten kann. Nun
die Sängerinnen und Sänger dürfen
wohl auch zufrieden sein, denn der
Beifall war bei manchen Liedern,
hauptsächlich bei deutschen Liedern
und humoristischen Liedern, so grob,

holung forderte. Tie Soli und Cor
net Duette wurden so rein vorgetra
gen. daß es eine Lust war, zuzu
hören. Schreitet , fort auf dieser
Bahn, der Erfolg wird nicht aus
bleiben! H. Puppe.--

Central und der Toug!asTtr.Brücke
um 7 Fub 10 Zoll.

Marktbericht.
sGeliefert von der Great Western

Commission Co.
Süd-Omah- 1t Tez.

Rindvieh Zufuhr keine.
Stiere flau bis fest

Gute bis beste $8.509.50.
Mittelinäsuge bis gute $7.75

8.25.
Gewöhnliche bis mittelmäbigs

7.?0.
Hcjfkrs stark.

Gute bis beste $5.00 7.00.
Mittelmäbige bis gute $5.50

0.25. ' -

('iewölinliche bis uiittclnläb'ige
$5.005.50
Tanners und Lutters $4.505.00.

Gute bis 'beste Feeders $7.-1-

7.85.
Mittclmäbige bis gute $0.75

7.25.
- Gewöhnliche bis inittelmäßige
$3.7.5 .AI.
Stock Heifers $1.75 .25.

iiiiiiiiijiiiiiiiiiiimiiiimnioiii'iiimmiii

1 Henry Sick (

1 402 S. 13. Strasse -
5 S. W. Ecke Harney

q,'ii;UJiü. .ic uiiiuit: iwuc iuj
bereits an Herrn stred Volpp ab.
gesandt:

Äug. Bub 510: Fred. Tchreder
85: Aug. Hohneke $1; Wnl. Schulz
$1; Ernest Behmer $10; Hermann
Bus; $3: Ehar. jterschnwr $1;
strank Vlank ?l; Kus. Mag $1;
stred Niehenry $1 ; Tan MeCanken
25c: Carl S trater $; 'Dito Ra
dueuz $1; Wm. Koepsel'tzl: Hen

den Schützengräben.. Unsere Brü.
der drüben werden mit neuer Be
Meisterung und Siegeszuversicht

diirieg:lage sollte die Oma
baer Teutschen ihre deutsche Sache
wahren und an ?e::tschlands Sieg
glauben. Und wenn auch drüben
es Wittwen und Waisen gibt, die

trauern, so ist dies erst recht mit
ein Grund, das Sängerfest abzu
balteil, denn der Uebersckub unseres
stestes soll ja gerade für sie. nämlich
für das Nöthe Streu; bestimmt fein.
Gerade die Kriegslage säte die Oma
haer also bestimmen, das Sängcrsest
mit Freuden anzunehmen, deiiil da
durch wird nur das deutsche Selbst
vertrauen, daL unserem Volke in
dieier ernsten Zeit f dringend noth
thut, mächtig gestärkt werden. Taö

zugleich auch das Sängrrfcst dkg!
ganzen Tcutschthums der Welt sein

Begeisterter Beifall folgte diesen

Aussührungen.
Präsident Sinhold erklärte sick

selber überzeugt uiid trat nun auch
der Anschauung bei, dah Oinaba
das Sängersest übernehmen solle.
Herr Krug, de tron, seiner hohen
Jahre de Verhandlungen niit gro

rr, Hebrer $1; 31. rv KannJl.Wimm im mmn m7)
J0AN 0F ABC AT THE SICCE CT ORLEANS

A TRIUMPH Of l'-8- A.O.

OMAHA STOVE REPAIR WORKS
12064 DOUGLAS STR. PHONE TYLER 20

Rtpakture der Vrsotztneil für r,f,n und Hei, Apparat, jkder
Art s,n stets ans Lager.

Gute rbttt! Billig Preise! Reell Bedtenun,Krr Begeisterung gefolgt war. ries,dab das Publikum stürmisch Wieder
in oirieiil viuenvlicl ans: siegen
oder sterben !" waö erneute Begeistc
rung auslöste.

Professor Stcdinger wies in ein
drucksvollen Worten auf die gewal-
tige Antbeilnahme der Kindereng
FiMirttttprifmiKrficr sfftfrn nm hpitfr

schcn Unterricht hin. Tas sei dochl.Vn der Zcft von S Uhr Abends

ein klarer Beweis, welche Synwa bls.) 2 Uhr Nachts stieg gestern der
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rüchtige Agenten
verlangt!

Die Tagliche Omaha Tribune sucht

tüchtige und zuuerläsiige deutsche
Männer als rcisende Agenten in Ne

braeka, Iowa und Kansas. Hohe
Kommiffion und dauernde Stellung.
Empfehlungen nothwendig. Man
melde sich sofort. Omaha Tribüne,
Omaha, Nebr.

Ebenfalls können mehrere flci
sjige Abonnentcnsammler in Oma
ha nnd Umgegend Beschäftigung sin
den. Man spreche Bormittags in
der Office, .1311 Howard Straße,
vor. Omaha Tribüne.

Stock Kühe $1.50-6,0- 0.

Schweine Zufuhr 2000; Markt 10

niedriger Durchschnittspreis $6.80
0.H5: höchiter Preis $7.10

Schafe Zufuhr 12,000; Markt
sest bis 10c höher.

lnte bis beste Lämmer $8.2--

8.00.
Mittelmäßige bis gute $7.00

8.15. -

steeder Lämmer $7.50 7.73.
steeder Widder $5.506.10.
einte bis beste Mutterschafe $5.10
$5,00.
Gute biö beste Mutterschafe $5.00

Feeder Mutterjchase $1.501.75.

Omaha Grtrcideuiarkt.

Harter Weizen
Nr. 2. 100 l2 110
Nr. :;. 108i 110
Nr. 4. 1021081i

Frühjahrsweizcn
Nr. 2. 110111
Nr. 3. 100110
Nr. 4. .100 10813

Turam Weizen
Nr. 2. 125 126
Nr. 3. 121126

Weiszes Korn

..izeo. auar umma nto.
Bitte Sie im Namen des D.A.

WrgerVereins fcon Hoskins und
Umgegend, diese Liste in Ihrer wer
thcn Zeitung zu verösscntliäM.

Mit deutschem Grusz,
Otto Naduenz, Sekretär.

Kleine Stadtnenigkeiten.
Samstag Abend wurde ' die

Krankenpflegerin Frau C. B. Bart,
während sie bei einein kranken Kinde
im Haufe 1118 Nord 1. Str. Wa-

che hielt, von einem Räuber ihrer
Börse mit $1.30 beraubt. 'Frau
Bart konnte der Polizei eine gute
Beschreibung des frechen Eindring
lingS geben.

Während er selbst in Cham
ber's Tanz-Akademi- Tango tanzte,
wurde I. T. Lewis. 2G04 N. 23.
Str., seines Ueberziehers beraubt.

Ter Besitzer des Heu und Ge
treidegeschäfts 1611 Tavenporffir.,

ohn B. Haufener, wurde Samstag
Abend um K1S16 in Banknoten ent.
weder bestohlen oder' er hat diese

umme verloren während er meh
rere Äaaniiu,uchgn beftichte.
Hausener hatte das Geld von einer
Bersichenttigsgesellschaft für 13 Pfer
de, die ihm vor ca. 2 Wochen ver
brannten, als Entschädigung crhal
ten.

Man. unterstütze die deutichv Pres.
fe, indem man zu ihrer Verbrei
tung beiträgt.

Ans Todge.
Aus Interesse für s Teutschthum

hat sich Herr John Brzal bereit er
klärt. Bestellungen für die Omaha
Tribüne entgegenzunehmen.-- John
Vrzal'ö Wirthschaft ist die einzige,
in der die Omaha Tribüne auöliegt,
und bitten' wir daher unsere doi-t-i

ge deutsche Bevölkerung, dieses
freundlichst zu berücksichtigen. Teilt
sche, die die Tägliche Omaha Tri
büne noch nicht haben, können sie
bei Herrn Brzal eitellen

Zur letzten Nnhe.
Die Beisetzungsseierlichkeiten für

den verstorbenen Millionär Fred. A.
Nash fanden heute morgen in der
römisch-katholische- n S. Johanniskir
che statt. Bischof Scanne!! amtirte.
Die Bestattung erfolgte aus dem
Holn SepulchaFriedhofe.

iriräim,, ':v"vt,. y 9 imn)

TMC BEER OK ABSOLUTE WBITT"
A THIUMPM er TOOAV

W.jMiM, Deutsche I

I bei

. M l WM
Deutsche Wirthschaft
207 S. 13. Str., Phone Douglas 7315

Jmvorllkter Jtäfe ttcij der steil,
neipeninfl ist r icht ,h,urr
wordk. Mariuirie HSringe ein,
Sxk,ialiät.

Ta , r , a g k, ch , Old Taver,
Cln" an Zaps und in Flasche.

Jmp,rile und einheimische Weine
und Liquöre und Cigarren. ,

MerchaiU Lunch" ,u mäßig?
Pnisk den gonn Tag.

'S ist gemütlich beim plattdütsche
Svrl!

Die moderaste und sanitärste Brauerei
im Westen

Familienbcdars kann bezöge werden: ia Süd'Omaha. Wm. Jcttn,
?502 Ü Straße; Telephon South 803. Omaha, Hugo F.' 8ilV 1324
Tougla Straße; Telephon Douglas 3040.-Cou-ncil Bluffs, Old Age
Bar, 1512 Süd 6. Ctrafzez Telephon 3623. ,

sen Kreisen entgegengebracht werde

5err Otto Niederlpiejer machte
noch darauf ausmrtsam, dab im
nächsten Jahre der Sängerbund sein

50jähriges Jubelfest feire.- - das sei

also noch mehr ein Grund, dieses
Jahr nicht auszusetzen. '

Nachdem noch einige sormale Be
denken besprochen waren, wurde mit
groszer Begeisterng der Beschluf; ge
lafzt, daö Sängerfest für 1015 zu
übernehmen und alle Kräfte daran
,zu wenden, um es zu einem glänzen
den Erfolge für unser gestimmtes
Teiitschrhum zu mache.

Tieser Befchlnsz soll dann heute
Abend in der regelmäßigen Ge
chästLsihuiig dem Musikverein zur
Bestätigung vorgelegt werde. Ter
Musikverein hat also das letzte Wort
zu sprechen. D. G.

Herman Loge No. A. O. II. W.
Hiermit zur Nachricht, das;' nm

Dienstag die Versammlung, verbttn
den mit Beamtenwahl, stattfindet.
Ta wichtige Geschäfte erledigt vier
den müssen, wird jedes Mitglied
aufgefordert, bestimnit zu erscheinen.

Agenten.

Agenten für ein sehr wertbbol
les und leicht verkäufliches engli
icheS Buch werden überall gesucht
und angestellt. Gizter Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der
etwas thun will. Um weitere Aus.
kunft adrefsire: P. O: Bor 335.
Omaha, Nebr.

V. F. Wum, deutscher Opti-ke- r.

Augen untersucht ' für ril-
len. 4135 Vran!is Gebäude.

Nr. 2. 59 60
Nr. 3. SOI. 50
Nr. 4. 5914 501.
Nr. 5. 50 5914
Nr. C. 595914

I

Korn
Nr. 1. 58 59
Nr. 2. 581458
Nr. 3. 58i, 58
Nr. 4. 58 SSI,
Nr. 5. 58581,
Nr. 6. 57 58 V4 .

Hafer .

Nr. 2. 45-4- 512

Standard Hafer 45 45
Nr. 3. 41 45
Nr. 4. 44 41 ig
Nr. 1. Fnttergersto 6069

Roggen
Nr. 2. 58-- 58
Nr. 3. 10!!!. 101
Nr. 4. 10a!. 103
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9fr.. 1. 60 61 .

Nr. 2. 60Mä 60
Nr. 3. m ooy2
Nr. 4. 50 00 Vi
Nr. 5. 50 60J4
Nr. 6. 501260

Gelbes Korn
Nr. 1. Ü0 60-- i

5 Wer gemüthliche Stunden bei E
einem guten Tropfen verleben i

will, findet dort den Platz.
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